
  
 
 
 

Wir wünschen allen Geburtstagskindern im 
Januar und Februar 2024  
 
 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
                       

 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 

Wer wir sind und was wir wollen: 
 

Als evangelische Gemeinschaft verstehen wir uns als 
alternatives Gemeinde-Modell evangelischer Kirche im 
21. Jahrhundert. Die meisten unserer Mitglieder 

gehören zur Evangelischen Landeskirche, 
organisatorisch und finanziell sind wir jedoch 
eigenständig. Mit anderen Berliner Gemeinden gehören 
wir zum Gemeinschafts- Diakonieverband Berlin 
(GDVB). 
Unser Ziel ist es, Menschen zu einem persönlichen 

Glauben an Jesus Christus einzuladen, diesen 
Glauben zu vertiefen und Lebenshilfe zu bieten. Unsere 
Gemeinde ist so vielfältig, wie die Menschen, die sich 
hier zu Hause fühlen. Der Gottesdienst am Sonntag ist 
Treffpunkt für die ganze Gemeinde. Daneben gibt es 
Angebote für verschiedene Alters- und 

Interessengruppen, zu denen wir herzlich einladen. 
 
Internet: 
http://www.gemeinschaft-reinickendorf.de 
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Neuen Wein muss man in neue 
Schläuche tun.                                                
                                                        Markus 2,22b 

 
 

Ollenhauerstraße 99 
13403 Berlin 
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          Liebe Geschwister u. Freunde der Gemeinde, 
dieser Monatsvers ist ein Teil der Antwort Jesu auf die 

Frage der Pharisäer und Schriftgelehrten: „Warum 

fasten die Jünger des Johannes und die Pharisäer, deine 

Jünger fasten aber nicht.“ 

Das war nicht die einzige Frage, die die Pharisäer und 

die Schriftgelehrten stellten. Ihnen fiel auf, dass Jesus 

bzw. Jesu Jünger immer wieder anders handelten, als es 

in Israel üblich war oder dass sie sogar gegen die 

religiösen Gepflogenheiten oder Regeln verstießen. 

Jesus saß und aß an einem Tisch mit den stadtbekannten 

Sündern und Zöllnern. So etwas machte man einfach 

nicht, wenn man ein ehrbarer Mann war. Und die 

Jünger pflückten Ähren am Sabbat, was nicht erlaubt 

war. Jesus antwortete immer geduldig auf ihre Fragen. 

Denn mit Jesus ist etwas Neues in die Welt gekommen. 

Weil er als Retter kam, hat er das Gesetz erfüllt. Und er 

kam ja gerade für die Sünder um sie mit Gott zu 

versühnen und uns Menschen von religiösen Pflichten 

und Vorschriften zu befreien. Die Gebote Gottes sollen 

für uns eine Hilfe sein und nicht uns zur Last werden.  

Jesus gibt z. B. nicht die Antwort, dass das Fasten an 

sich falsch wäre und deshalb seine Jünger nicht fasten, 

sondern Jesus spricht hier die Motive an. Die Pharisäer 

und Schriftgelehrten fasteten, weil es eben die 

Vorschrift war. Jesu Jünger hatten keinen Grund zu 

fasten solange Jesus bei ihnen war und deshalb fasteten 

sie nicht. 

Jesus bringt dazu nicht nur das Beispiel mit dem neuen 

Wein, der alte Schläuche zerreißt und der deshalb auch 

in neue Schläuche gefüllt werden soll, sondern auch das 

Beispiel von einem neuen Flicken auf einem alten Kleid 

der schnell wieder abreißen würde.  

Wenn wir neu mit dem Geist Gottes gefüllt werden, 

dann können wir nicht mit unserem alten Leben einfach 

so weiter machen. Unser Herz könnte Risse bekommen 

und durch Zweifel der junge Glauben verloren gehen. 

Deshalb bringt Jesus nicht nur Neues in unser Leben 

hinein, sondern er will auch unsere Herzen erneuern 

und den Glauben festigen. Unser Handeln soll nicht nur 

eine Pflichterfüllung sein, sondern von Herzen kommen 

und mit Liebe getan werden.   
                                                              Elke Westhäuser 
 

Unsere Gottesdienste: 

Jeden Sonntag um 10:30 Uhr 

   

  1. Januar Fr. Spremberg 15 Uhr 

  7. Januar Sw. Eva-Maria 
Mönnig 

 

14. Januar Hr. Störmer  

21. Januar Fr. Spremberg  
28. Januar Fr. Spremberg  

   

  4. Februar Sw. Eva-Maria 
Mönnig 

 

11. Februar Hr. Park Abendmahl 

18. Februar Fr. Spremberg  

25. Februar Fr. Spremberg  

  

 
Um 10 Uhr besteht die Möglichkeit eines gemeinsamen 
Gebetes. 

Für Eltern mit Kleinkindern (bis 3 Jahren) steht ein Eltern-
Kind-Raum zur Verfügung. Während die Kinder krabbeln und 
spielen, können die Eltern den Gottesdienst mitverfolgen. 
 

 
 

Offenes Gespräch zur Bibel: 

 

Mittwochs um 18:00 Uhr 

 03. Januar Hr. Körber-Hein 

 10. Januar Hr. Damerow 

 17. Januar Gebetszeit 

 24. Januar Hr. Park 

 31. Januar  

  

   7. Februar  

 14. Februar Gebetszeit 

 21. Februar Hr. Park 

 28. Februar  

  

 
 

Hauskreis 1: 

freitags um 20:00 Uhr  

Kontakt:         Stefan K.    fox904@web.de 
 
Den Ort u. evt. Terminänderungen bitte erfragen. 
 

Hauskreis 2: 
 

2x mtl. montags um 20:00 Uhr 
 
 den Ort bitte bei Fam. Westhäuser erfragen 
 Tel. 033056/74198 
 
Termine:    8. Januar und 22. Januar 

                12. Februar und 26. Februar 
 

Frauengesprächskreis: 

1 x mtl. montags um 19:30 Uhr 

Kontakt: Petra Damerow ( Tel. 40910912 ) 
 

Termine:         15. Januar,  
                       19. Februar 
 

Begegnungscafé 55+ 

 
25.Januar.2024          15:00 Uhr 

Besondere Termine: 
 

   1. Januar.2024   Neujahrsfeier                   15:00 Uhr 
 
    9. Januar 2024  Mitgliederstunde              19:00 Uhr   
 
  17. Februar.2024  Zukunftswerkstatt           10-14 Uhr 
   

      
Allianzgebetswoche 

 
Termin: 14.1.2024 bis 21.1.2024 Veranstaltungen auch 

in anderen Gemeinden siehe gesondertes 
Programmheft 

 
Im GDVB:  12.- 14.1.2024   42h Gebetsmarathon 

mailto:fox904@web.de

